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Magdeburg, den 16.05.2017

Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr

Digitalisierung bietet große Potenziale für Elbschifffahrt

Die Binnenschifffahrt auf der Elbe muss digitalisiert
werden, um zukunftsfähig zu bleiben. Darauf haben sich die Länder Brandenburg,
Hamburg und Sachsen-Anhalt heute auf einer Konferenz in Magdeburg verständigt.

Nach Auffassung von Sachsen-Anhalts
Verkehrsstaatssekretär Dr. Sebastian Putz bietet die Digitalisierung
vielfältige Chancen für die künftige Elbschifffahrt. ¿Hieraus ergeben sich
Potenziale, um Infrastrukturen, Ressourcen und die Umwelt zu entlasten¿, sagte
Putz nach einem Erfahrungsaustausch mit Vertreterinnen und Vertretern der
Landesregierungen Hamburgs und Brandenburgs. Zugleich trage die Digitalisierung
dazu bei, den modernen Anforderungen der Transport- und Logistikwirtschaft
gerecht zu werden.

Die drei Länder hatten sich bereits im Herbst 2015
darauf verständigt, die Wettbewerbsfähigkeit der Binnenschifftransporte im
Elbstromgebiet durch den gezielten Einsatz moderner Informationstechnologie zu
erhöhen. Konkrete Maßnahmen, die geeignet sind, um dieses Ziel zu erreichen,
wurden nun in einer gemeinsamen Studie ¿Digitalisierung des Elbkorridors ¿ Elbe
4.0¿ von der Arbeitsgemeinschaft Hanseatic Transport Consultancy (HTC) und dem
Institut für Automation und Kommunikation (ifak) herausgearbeitet.¿Wir sind uns
darüber einig, dass die vorliegende Studie als strategischer Leitfaden für
konkrete Projekte im Bereich Digitalisierung der Binnenschifffahrt dienen
soll¿, erklärte Staatsrat Andreas Rieckhof von der Behörde für Wirtschaft,
Verkehr und Innovation der Freien und Hansestadt Hamburg. Die Studie zeige
zahlreiche Defizite auf, von denen viele zugleich jedoch die Chancen böten,
mehr Ladung auf die Elbe zu bekommen. Hier gebe es nicht die e i n e
ziel-führende Maßnahme. Vielmehr handele es sich um ein Maßnahmen-bündel, wobei
die Durchgängigkeit und Transparenz in der logistischen Transportkette ein
Schwerpunktthema ist, betonte Rieckhof.

Die Staatssekretärin im Brandenburger Ministerium für
Infrastruktur und Landesplanung, Ines Jesse, sieht im Gesamtkonzept Elbe die
wesentliche Grundvoraussetzung für das künftige Handeln. ¿Für uns ist es
wichtig, Güter vom Lkw auf das Binnenschiff zu verlagern. Die Digitalisierung
des Gütertransportes entlang des Elbkorridors ist dafür ein wichtiger Beitrag.
Jetzt kommt es darauf an, die Anregungen aus der Studie aufzugreifen und in
konkrete Projekte umzusetzen. Davon profitiert die Binnenschifffahrt im
gesamten Seehafenhinterlandverkehr¿, erklärte Jesse anlässlich der Vorstellung
der Studie.



Neben der weiteren Begleitung des Gesamtkonzeptes Elbe
werden sich die Länder nach den Worten von Staatssekretär Dr. Putz nun dem
Thema ¿Digitalisierung des Elbkorridors¿ mit konkreten Umsetzungsprojekten
widmen. Hier sind die vorgeschlagenen Maßnahmen zunächst im Detail mit den
Beteiligten zu erörtern. ¿Mit Blick auf den Verkehrsträger Straße und das
digitale Testfeld A9 zwischen München und Nürnberg halten wir die Elbe für das
geeignete Testgebiet, um den Verkehrsträger Binnenschifffahrt als alternativen
Verkehrsträger auf Augenhöhe zu bringen¿, erklärte Putz. Schließlich gehe es
darum, die Transportkette insgesamt abzusichern. ¿Da bringt es nichts, wenn nur
ein Verkehrsträger digital arbeitet. Das verstehe ich auch als wichtiges Thema
in der Betrachtung multimodaler Transporte¿, betonte der Staatssekretär.

Die Studie
¿Digitalisierung des Elbkorridors ¿ Elbe 4.0¿ sowie eine Kurzfassung sind ab
sofort verfügbar unter:

https://www.hamburg.de/bwvi/hafen-logistik/elbe-4-0/
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